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er
 ü

be
r d

ie
 in

 §
 1

8 
Ab

sa
tz

 2
 g

en
an

nt
e 

An
ge

le
ge

nh
ei

t, 
üb

er
 

  
a)

 
di

e 
Au

fs
te

llu
ng

 d
es

 B
au

pr
og

ra
m

m
s 

un
d 

se
in

e 
ze

itl
ich

e 
Du

rc
h-

fü
hr

un
g,

 
 

b)
 

di
e 

Gr
un

ds
ät

ze
 

fü
r 

di
e 

Ve
rg

ab
e 

vo
n 

Ge
no

ss
en

sc
ha

fts
-

w
oh

nu
ng

en
 u

nd
 f

ür
 d

ie
 B

en
ut

zu
ng

 v
on

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
Ge

no
ss

en
sc

ha
ft,

 
  

c)
 

Au
ss

ch
lu

ss
ve

rfa
hr

en
, 

 
d)

 
di

e 
Au

fn
ah

m
e 

vo
n 

Da
rle

he
n,

 
 

e)
 

di
e 

Gr
un

ds
ät

ze
 f

ür
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

W
oh

nu
ng

sb
ew

irt
-

sc
ha

ftu
ng

, 
 

f) 
de

n 
Ab

sc
hl

us
s 

vo
n 

üb
er

ta
rif

lic
he

n 
An

st
el

lu
ng

sv
er

trä
ge

n,
 

 
g)

 
di

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

em
 E

rg
eb

ni
s 

de
s 

Be
ric

ht
s 

üb
er

 d
ie

 g
e-

se
tz

lic
he

 P
rü

fu
ng

 z
u 

tre
ffe

nd
en

 M
aß

na
hm

en
, 

 
h)

 
di

e 
Ei

ns
te

llu
ng

 u
nd

 E
nt

na
hm

e 
vo

n 
Er

ge
bn

isr
üc

kla
ge

n 
be

i d
er

 
Au

fs
te

llu
ng

 d
es

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

es
 s

ow
ie

 ü
be

r 
de

n 
Vo

rs
ch

la
g 

zu
r 

Ve
rw

en
du

ng
 d

es
 J

ah
re

sü
be

rs
ch

us
se

s 
od

er
 z

ur
 D

ec
ku

ng
 

 
 3 



   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  A
kt

u
el

le
 S

at
zu

n
g
   

   
S

yn
o

p
se

 d
er

 g
ep

la
n

te
n

 S
at

zu
n

g
sä

n
d

er
u

n
g

 2
01

6 
   

   
G

ep
la

n
te

 S
at

zu
n

g
sä

n
d

er
u

n
g

 
de

s 
Ve

rlu
st

es
, 

 
i) 

di
e 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

 a
lle

r 
Vo

rla
ge

n 
an

 d
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
-

lu
ng

, 
 

j) 
di

e 
Er

te
ilu

ng
 u

nd
 d

en
 W

id
er

ru
f e

in
er

 P
ro

ku
ra

, 
 

k)
 

An
st

el
lu

ng
sv

er
trä

ge
 m

it 
Pr

ok
ur

ist
en

, 
 

l) 
Re

ch
ts

ge
sc

hä
fte

 z
w

isc
he

n 
de

r 
Ge

no
ss

en
sc

ha
ft 

un
d 

M
itg

lie
-

de
rn

 d
es

 V
or

st
an

de
s.

 
      (2

)  
Ge

m
ei

ns
am

 s
ol

le
n 

be
ra

te
n 

w
er

de
n 

 
 

a)
 

di
e 

Be
tri

eb
sv

er
ei

nb
ar

un
ge

n,
 

 
b)

 
Gr

un
ds

ät
ze

 d
er

 A
nl

ag
e 

vo
n 

Fi
na

nz
m

itt
el

n,
 

 
c)

 
Fe

st
se

tz
un

g 
de

s 
Nu

tz
un

gs
en

tg
el

ts
 u

nd
  

de
s 

En
tg

el
ts

  
so

ns
tig

er
 

Le
ist

un
ge

n,
 

 
d)

 
al

le
 R

ec
ht

sg
es

ch
äf

te
, 

di
e 

sic
h 

au
f 

di
e 

Be
gr

ün
du

ng
, 

Üb
er

tra
-

gu
ng

, B
el

as
tu

ng
, i

nh
al

tli
ch

e 
Ve

rä
nd

er
un

g 
od

er
 A

uf
he

bu
ng

 e
in

es
 

Gr
un

ds
tü

ck
sr

ec
ht

s 
od

er
 e

in
es

 R
ec

ht
s 

an
 e

in
em

 G
ru

nd
st

üc
ks

-
re

ch
t e

rs
tre

ck
en

; d
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r g
ru

nd
st

üc
ks

gl
ei

ch
e 

Re
ch

te
. 

 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
 

§ 
28

 
 (1

)  
In

 d
er

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 h

at
 je

de
s 

M
itg

lie
d 

ei
ne

 S
tim

m
e.

 D
as

 
M

itg
lie

d 
ka

nn
 s

ei
ne

n 
Eh

eg
at

te
n 

sc
hr

ift
lic

h 
be

vo
llm

äc
ht

ig
en

, 
fü

r 
ih

n 
da

s 
St

im
m

re
ch

t 
au

sz
uü

be
n.

 I
m

 ü
br

ig
en

 i
st

 d
ie

 A
us

üb
un

g 
de

s 
St

im
m

re
ch

ts
 n

ich
t ü

be
rtr

ag
ba

r. 
 

de
s 

Ve
rlu

st
es

, 
 

i) 
di

e 
Vo

rb
er

ei
tu

ng
 a

lle
r 

Vo
rla

ge
n 

an
 d

ie
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

-
lu

ng
, 

 
j) 

di
e 

Er
te

ilu
ng

 u
nd

 d
en

 W
id

er
ru

f e
in

er
 P

ro
ku

ra
, 

 
k)

 
An

st
el

lu
ng

sv
er

trä
ge

 m
it 

Pr
ok

ur
ist

en
, 

 
l) 

Re
ch

ts
ge

sc
hä

fte
 z

w
isc

he
n 

de
r 

Ge
no

ss
en

sc
ha

ft 
un

d 
M

itg
lie

-
de

rn
 d

es
 V

or
st

an
de

s,
 

 
m

) 
di

e 
Gr

un
ds

ät
ze

 f
ür

 N
ich

tm
itg

lie
de

rg
es

ch
äf

te
 i

m
 R

ah
m

en
 d

er
 

Ko
op

er
at

io
ne

n 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 2
 A

bs
at

z 
2.

 
   (2

)  
Ge

m
ei

ns
am

 s
ol

le
n 

be
ra

te
n 

w
er

de
n 

 
 

   
a)

   
di

e 
Be

tri
eb

sv
er

ei
nb

ar
un

ge
n,

 
 

b)
 

Gr
un

ds
ät

ze
 d

er
 A

nl
ag

e 
vo

n 
Fi

na
nz

m
itt

el
n,

 
 

c)
 

Fe
st

se
tz

un
g 

de
s 

Nu
tz

un
gs

en
tg

el
ts

 u
nd

  
de

s 
En

tg
el

ts
  

so
ns

tig
er

 
Le

ist
un

ge
n,

 
 

d)
 

al
le

 R
ec

ht
sg

es
ch

äf
te

, 
di

e 
sic

h 
au

f 
di

e 
Be

gr
ün

du
ng

, 
Üb

er
tra

-
gu

ng
, B

el
as

tu
ng

, i
nh

al
tli

ch
e 

Ve
rä

nd
er

un
g 

od
er

 A
uf

he
bu

ng
 e

in
es

 
Gr

un
ds

tü
ck

sr
ec

ht
s 

od
er

 e
in

es
 R

ec
ht

s 
an

 e
in

em
 G

ru
nd

st
üc

ks
-

re
ch

t e
rs

tre
ck

en
; d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 fü
r g

ru
nd

st
üc

ks
gl

ei
ch

e 
Re

ch
te

. 
 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

 
§ 

28
 

 (1
)  

In
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 h
at

 je
de

s 
M

itg
lie

d 
ei

ne
 S

tim
m

e.
 D

as
 

M
itg

lie
d 

ka
nn

 
se

in
en

 
Eh

eg
at

te
n,

 
se

in
en

 
ei

ng
et

ra
ge

ne
n 

Le
be

ns
pa

rtn
er

, 
se

in
e 

El
te

rn
 o

de
r 

se
in

 v
ol

ljä
hr

ig
es

 K
in

d 
sc

hr
ift

lic
h 

be
vo

llm
äc

ht
ig

en
, f

ür
 ih

n 
da

s 
St

im
m

re
ch

t a
us

zu
üb

en
. I

m
 ü

br
ig

en
 is

t 
di

e 
Au

sü
bu

ng
 d

es
 S

tim
m

re
ch

ts
 n

ich
t ü

be
rtr

ag
ba

r. 
 

 4 



   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  A
kt

u
el

le
 S

at
zu

n
g
   

   
S

yn
o

p
se

 d
er

 g
ep

la
n

te
n

 S
at

zu
n

g
sä

n
d

er
u

n
g

 2
01

6 
   

   
G

ep
la

n
te

 S
at

zu
n

g
sä

n
d

er
u

n
g

 
 (2

)  
Da

s 
St

im
m

re
ch

t 
ge

sc
hä

fts
un

fä
hi

ge
r 

od
er

 in
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

fä
hi

gk
ei

t 
be

sc
hr

än
kt

er
 n

at
ür

lic
he

r 
Pe

rs
on

en
 w

ird
 d

ur
ch

 i
hr

e 
ge

se
tz

lic
he

n 
Ve

rtr
et

er
 a

us
ge

üb
t. 

 (3
)  

Ni
em

an
d 

ka
nn

 
fü

r 
sic

h 
od

er
 

ei
ne

n 
an

de
re

n 
da

s 
St

im
m

re
ch

t 
au

sü
be

n,
 w

en
n 

da
rü

be
r 

Be
sc

hl
uß

 g
ef

aß
t 

w
ird

, 
ob

 e
r 

od
er

 d
as

 
ve

rtr
et

en
e 

M
itg

lie
d 

zu
 e

nt
la

st
en

 o
de

r 
vo

n 
ei

ne
r 

Ve
rb

in
dl

ich
ke

it 
zu

 
be

fre
ie

n 
ist

, 
od

er
 o

b 
di

e 
Ge

no
ss

en
sc

ha
ft 

ge
ge

n 
ih

n 
od

er
 d

as
 

ve
rtr

et
en

e 
M

itg
lie

d 
ei

ne
n 

An
sp

ru
ch

 g
el

te
nd

 m
ac

he
n 

so
ll.

 
 (4

)  
Di

e 
or

de
nt

lic
he

 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
so

ll 
sp

ät
es

te
ns

 
im

 
Ju

ni
 

je
de

n 
Ja

hr
es

 s
ta

ttf
in

de
n.

 
 (5

)  
De

r 
Vo

rs
ta

nd
 

ha
t 

de
r 

or
de

nt
lic

he
n 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

de
n 

Ja
hr

es
ab

sc
hl

uß
 (

Bi
la

nz
, G

ew
in

n-
 u

nd
 V

er
lu

st
re

ch
nu

ng
 u

nd
 A

nh
an

g)
 

un
d 

de
n 

La
ge

be
ric

ht
 

vo
rz

ul
eg

en
. 

De
r 

Au
fs

ich
ts

ra
t 

ha
t 

de
r 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 ü

be
r s

ei
ne

 T
ät

ig
ke

it 
zu

 b
er

ich
te

n.
 

 (6
)  

Au
ße

ro
rd

en
tli

ch
e 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 s
in

d,
 a

bg
es

eh
en

 v
on

 
de

n 
im

 G
en

os
se

ns
ch

af
ts

ge
se

tz
 o

de
r 

in
 d

ie
se

r 
Sa

tz
un

g 
au

sd
rü

ck
lic

h 
be

st
im

m
te

n 
Fä

lle
n,

 
ei

nz
ub

er
uf

en
, 

w
en

n 
es

 
im

 
In

te
re

ss
e 

de
r 

Ge
no

ss
en

sc
ha

ft 
er

fo
rd

er
lic

h 
ist

. 
Di

es
 

ist
 

be
so

nd
er

s 
da

nn
 

an
zu

ne
hm

en
, 

w
en

n 
de

r 
Pr

üf
un

gs
ve

rb
an

d 
di

e 
Ei

nb
er

uf
un

g 
zu

r 
Be

sp
re

ch
un

g 
de

s 
Pr

üf
un

gs
er

ge
bn

iss
es

 o
de

r z
ur

 E
rö

rte
ru

ng
 d

er
 L

ag
e 

de
r G

en
os

se
ns

ch
af

t f
ür

 n
ot

w
en

di
g 

hä
lt.

 
 (7

)  
Ei

ne
 a

uß
er

or
de

nt
lic

he
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 m
uß

 o
hn

e 
Ve

rz
ug

 
ei

nb
er

uf
en

 w
er

de
n,

  
w

en
n 

 a)
 d

ie
 Z

ah
l d

er
 A

uf
sic

ht
sr

at
sm

itg
lie

de
r u

nt
er

 d
ie

 z
ur

 B
es

ch
lu

ß-
   

   
  

   
  f

äh
ig

ke
it 

de
s 

Au
fs

ich
ts

ra
te

s 
er

fo
rd

er
lic

he
 Z

ah
l h

er
ab

sin
kt

, 
 b)

 e
in

 A
uf

sic
ht

sr
at

sm
itg

lie
d 

ab
be

ru
fe

n 
w

er
de

n 
so

ll,
 

 
c)

 si
ch

 b
ei

 A
uf

st
el

lu
ng

 d
er

 J
ah

re
sb

ila
nz

 o
de

r 
ei

ne
r 

Zw
isc

he
nb

ila
nz

 
er

gi
bt

 o
de

r 
be

i p
fli

ch
tg

em
äß

em
 E

rm
es

se
n 

an
zu

ne
hm

en
 is

t, 
da

ß 
ei

n 
Ve

rlu
st

 b
es

te
ht

, d
er

 d
ur

ch
 d

ie
 H

äl
fte

 d
es

 G
es

am
tb

et
ra

ge
s 

de
r 

Ge
sc

hä
fts

gu
th

ab
en

 u
nd

 d
ie

 R
üc

kla
ge

n 
ni

ch
t g

ed
ec

kt
 is

t. 

 (2
)  

Da
s 

St
im

m
re

ch
t 

ge
sc

hä
fts

un
fä

hi
ge

r 
od

er
 in

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
fä

hi
gk

ei
t 

be
sc

hr
än

kt
er

 n
at

ür
lic

he
r 

Pe
rs

on
en

 w
ird

 d
ur

ch
 i

hr
e 

ge
se

tz
lic

he
n 

Ve
rtr

et
er

 a
us

ge
üb

t. 
 (3

)  
Ni

em
an

d 
ka

nn
 

fü
r 

sic
h 

od
er

 
ei

ne
n 

an
de

re
n 

da
s 

St
im

m
re

ch
t 

au
sü

be
n,

 w
en

n 
da

rü
be

r 
Be

sc
hl

uß
 g

ef
aß

t 
w

ird
, 

ob
 e

r 
od

er
 d

as
 

ve
rtr

et
en

e 
M

itg
lie

d 
zu

 e
nt

la
st

en
 o

de
r 

vo
n 

ei
ne

r 
Ve

rb
in

dl
ich

ke
it 

zu
 

be
fre

ie
n 

ist
, 

od
er

 o
b 

di
e 

Ge
no

ss
en

sc
ha

ft 
ge

ge
n 

ih
n 

od
er

 d
as

 
ve

rtr
et

en
e 

M
itg

lie
d 

ei
ne

n 
An

sp
ru

ch
 g

el
te

nd
 m

ac
he

n 
so

ll.
 

 (4
)  

Di
e 

or
de

nt
lic

he
 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

so
ll 

sp
ät

es
te

ns
 

im
 

Ju
ni

 
je

de
n 

Ja
hr

es
 s

ta
ttf

in
de

n.
 

 (5
)  

De
r 

Vo
rs

ta
nd

 
ha

t 
de

r 
or

de
nt

lic
he

n 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
de

n 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
uß

 (
Bi

la
nz

, G
ew

in
n-

 u
nd

 V
er

lu
st

re
ch

nu
ng

 u
nd

 A
nh

an
g)

 
un

d 
de

n 
La

ge
be

ric
ht

 
vo

rz
ul

eg
en

. 
De

r 
Au

fs
ich

ts
ra

t 
ha

t 
de

r 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 ü
be

r s
ei

ne
 T

ät
ig

ke
it 

zu
 b

er
ich

te
n.

 
 (6

)  
Au

ße
ro

rd
en

tli
ch

e 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

en
 s

in
d,

 a
bg

es
eh

en
 v

on
 

de
n 

im
 G

en
os

se
ns

ch
af

ts
ge

se
tz

 o
de

r 
in

 d
ie

se
r 

Sa
tz

un
g 

au
sd

rü
ck

lic
h 

be
st

im
m

te
n 

Fä
lle

n,
 

ei
nz

ub
er

uf
en

, 
w

en
n 

es
 

im
 

In
te

re
ss

e 
de

r 
Ge

no
ss

en
sc

ha
ft 

er
fo

rd
er

lic
h 

ist
. 

Di
es

 
ist

 
be

so
nd

er
s 

da
nn

 
an

zu
ne

hm
en

, 
w

en
n 

de
r 

Pr
üf

un
gs

ve
rb

an
d 

di
e 

Ei
nb

er
uf

un
g 

zu
r 

Be
sp

re
ch

un
g 

de
s 

Pr
üf

un
gs

er
ge

bn
iss

es
 o

de
r z

ur
 E

rö
rte

ru
ng

 d
er

 L
ag

e 
de

r G
en

os
se

ns
ch

af
t f

ür
 n

ot
w

en
di

g 
hä

lt.
 

 (7
)  

Ei
ne

 a
uß

er
or

de
nt

lic
he

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 m

uß
 o

hn
e 

Ve
rz

ug
 

ei
nb

er
uf

en
 w

er
de

n,
  

w
en

n 
 a)

 
di

e 
Za

hl
 

de
r 

Au
fs

ich
ts

ra
ts

m
itg

lie
de

r 
un

te
r 

di
e 

zu
r 

Be
sc

hl
uß

fä
hi

gk
ei

t 
de

s 
Au

fs
ich

ts
ra

te
s 

er
fo

rd
er

lic
he

 
Za

hl
 

he
ra

bs
in

kt
, 

b)
 

ei
n 

Au
fs

ich
ts

ra
ts

m
itg

lie
d 

ab
be

ru
fe

n 
w

er
de

n 
so

ll,
 

 
c)

 
sic

h 
be

i A
uf

st
el

lu
ng

 d
er

 J
ah

re
sb

ila
nz

 o
de

r e
in

er
 Z

w
isc

he
nb

ila
nz

 
er

gi
bt

 o
de
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Begründung der Satzungsänderungen 
 
 
Mit den geplanten Änderungen der Satzung kommen Aufsichtsrat und Vorstand einmal der 
vom Gesetzgeber vorgegebenen Inhaltsveränderung nach und zum anderen soll unsere Justiz-
bau in die Lage versetzt werden, durch erweiterte Geschäftsfelder zu einer Stärkung wirt-
schaftlicher Möglichkeiten zu kommen. 
 
zu § 2 
 
Gemäß § 1 Absatz 1 GenG ist es für eine Genossenschaft unabdingbar erforderlich, dass die 
Förderung der Mitglieder den Hauptzweck bildet. Das wird durch die Einfügung „Zweck der 
Genossenschaft ist die Förderung der Mitglieder vorrangig durch“ eine gute und sichere 
Wohnungsversorgung verdeutlicht.  
 
Mit der folgenden Formulierung wird die vorgeschlagene Satzung in weiterem Umfang der 
Mustersatzung des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen 
e.V. (im nachfolgenden GdW) angepasst, die die meisten Genossenschaften benutzen. Durch 
die Gleichartigkeit der Satzung kann beispielsweise Nutzen aus Kooperationen gezogen wer-
den, wie sie auch mit der Frankfurter Kooperationsvereinbarung von sieben lokalen Genos-
senschaften im Jahre 2014 begründet worden ist.  
 
Die Erweiterung des genossenschaftlichen Zweckumfangs schafft neue Handlungsoptionen, 
deren Vorteile im Hinblick auf die zum Teil rasanten Entwicklungen in der Wohnungswirt-
schaft, insbesondere am Frankfurter Wohnungsmarkt, bedeutsam sind. 
 
Mit der Satzungsänderung soll unter Erhalt der bestehenden genossenschaftlichen Mietwoh-
nungen die Möglichkeit geschaffen werden, durch neue Aktivitäten unter anderem Eigen-
tumswohnungen zu erstellen und anzubieten. Diese Option zur Erzielung zusätzlicher Erträg-
nisse  ist im Hinblick auf den hohen Sanierungsbedarf im Altbestand geboten und im Übrigen 
für Wohnungssuchende eine interessante Alternative zur Anmietung einer Wohnung.  
 
Es wird auch klargestellt, dass nach dem Genossenschaftsgedanken eine umfassende Betreu-
ung in sozialer, kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht den Mitgliedern zu Gute kommen 
soll (Angebote „Rund ums Wohnen“). 
 
Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder soll nicht wie bei anderen Genos-
senschaften allgemein, sondern nur im Rahmen von Kooperationen mit anderen Wohnungs-
baugenossenschaften zugelassen werden, um Synergieeffekte nutzen zu können. 
 
zu § 4 Absatz 1 
 
Die Formulierung übernimmt die Fassung der Mustersatzung für Wohnungsgenossenschaften 
des GdW. Sie folgt der im Jahre 2006 geänderten Vorgabe des § 15 GenG. Danach ist einem 
Bewerbungsinteressenten vor Abgabe seiner Beitrittserklärung verpflichtend die Satzung aus-
zuhändigen. Die Pflicht zur Einzahlung der Geschäftsanteile ergibt sich aus § 15 der Satzung. 
Deshalb ist die frühere Regelung entbehrlich. 
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zu § 4 Absatz 2 
 
Durch die Streichung des Wortes „verfügbare“ soll zur dringend erforderlichen Eigenkapital-
stärkung die Aufnahme von Mitgliedern als Bewerber für die Nutzung einer erst zukünftig zur 
Verfügung stehenden Wohnung ermöglicht werden. Die nur als sehr gering anzusehende Ge-
fahr der sachfremden Einflussnahme über das mit der Mitgliedschaft verbundene Stimmrecht 
tritt demgegenüber zurück, zumal der Vorstand über die Zulassung jedes Beitritts entscheidet 
und somit entsprechenden Entwicklungen begegnen kann. 
 
zu § 7 Absatz 2 
 
Nach Kündigung soll im Interesse des Ausgeschiedenen die Wartezeit bis zur Auszahlung des 
Geschäftsguthabens verkürzt werden. 
 
zu § 13 
 
Die Neuregelung ist durch den erweiterten Geschäftszweck nach § 2 Absatz 1 bedingt und 
stellt klar, dass die Leistungen vorrangig den Mitgliedern anzubieten sind, ohne dass ein An-
spruch des Einzelnen besteht. 
 
zu § 26 Absatz 1 
 
Die Einfügung „auf der Grundlage von Vorlagen des Vorstands“ stellt klar, dass die Bera-
tungsvorlagen und somit die inhaltliche Gestaltung der Angelegenheiten, die von § 26 erfasst 
werden, vom Vorstand ausgehen sollen. Dieser ist für das operative Geschäft zuständig. 
 
zu § 26 Absatz 1 Buchstabe m) 
 
Die Aufnahme von Buchstabe m) in den Katalog der Beschlussfassungen ist Folge der Neure-
gelung in § 2 Absatz 2. 
 
zu § 28 Absatz 1 
 
Die Erfassung des eingetragenen Lebenspartners neben dem Ehegatten ist aus Gleichstel-
lungsgründen erforderlich. Die Erweiterung der Bevollmächtigung auf Eltern oder volljährige 
Kinder trägt Fällen der Verhinderung oder Gebrechlichkeit Rechnung, ohne den persönlich-
familiären Bezug der Genossenschaft aufzugeben. 
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